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litte ifitl um einer Anznl,! 'j'rn'fi' n!i den Ttü
wird f'C sofort Micnfrri erhalten. Tann er tüir (,;;

und Adresse donintct ,z isXuvcrt mit der Ädn-'ii- ' des
wird auch beigclea!) und ci,:c 2 Cent Marke u'r.ikk't'e-il- .

ganze Arbeit, ch sollte doch meinen, bah sich für dieie kleine
die so geringe Auögabe von 2 Cents

bürgern imoen wcrocn. o,e oioien

j. BULL: "Get the vomen and children first"

Wenn jeder in seinem Freundeskreise nur 5 Mann wirbt, die d.iS tleichc
tlmn. dann sollte .in paar Tagen ein Millionen zählendes Briejbeu:!ard.,'.
inent den. Präsidenten überschütten und ihm zeigen, was die walzre Mri

ung seines Volkes ist, nbrr die ihn sein trauriger etaatoikkretär dilone
offenbar zu tauschru gewußt hat. Ich richte diese Aufforderung nicht an
die Bindestrichamerikaner, sondern an jrdcn ehrlichen amkrikaniichka 'ur

er.
Und da ich in letzter Zeit verschiedene Anfragen crlmltcn habe, ob

denn der Präsideirt überhaupt das Recht habe, solch ein Wosfcncmbargo
zu verhängen ob überhaupt schon derartige Präcedenz'älle" vorgekommen
feien, will ich hier kurz eine geschichtliche Klarstellung geben.

Wie bekannt, reiten die Verfechter der Waffenausfuhr Blutgeld
Politiker nenne ich sie auf der JesrerZon'lchcn Erklärung herum. 'das;
die Ver. Staaten das Recht hätten. Waffen an irgend welche kriegfubrende
?ationcn zu verkaufen. Tiefes !1!ccht haben wir auch noch nie vestrirten.
Tas ist aber nur elende Spiegelfechterei der probritischcn Vlutgcldprefse.
denn sie verheimlicht mit Fleiß ihren Lesern die geschichtlichen Thatfachen,
die ich hier anführe:

Präsident Grant unterzeichnete während des dcutfchfranzösischen Krie
ges das Dokument, das die Ausfuhr von Waffen an Kriegführende ver-bo- t.

Uebrigens war schon während der Napolconischcn Kriege die Waffen-ausfuh- r

zur Unterstützung irgend einer Seite der 5criegführenden ver-bote-

1

Während unsres spanisch-amerikanische- n Krieges ersuchte unser Bot- -

K
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Lincoln. Nach 0 tägiger Krankheit
starb hier Fraiik L. Rawlins, der be
reits 1807 sich hier niederließ und
bedeutenden Grundbesitz hier besaß.

Prinz Ekarlie", Bruder vom

Pumdstatien ausgebrannt.

lii Punwstatiön der Wasserwerke ß

des WaliUtt H'ill Reservoirs an der 1

Ecke der 10. und Hamilton Ctr. z

wurde gestern durch ein aus unbe
kannte? Ursache ausgebrochenes FeuI
cr völlig Zerstört. Der entstandenes
Schaden Uird aus $10,000 bis $15, I
(100 geschätzt'. Schon seit mehreren I

Manchen wurde die Pumpstation !
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Krcbslcidcns gestorben. Der über
lebende Gatte der Verstorbenen ist
ein Angestellter des Bloomfieldcr
Monitor "und war früher mit einer
der Herausgeber der Bloomfieldcr
Germania".

Fräulein Elle Hansen mußte we

gen einer schlimmen Halskrankheit
das Bett hüten und ist Mm Schrei-be- n

dieser Zeilen noch nicht in die

TclephoN'Office zurückzekehrt.
Herr Hans Petersctt feierte am 3.

März Geburtstag bei einem seiner
Söhne

Am 8. März war der Besuch der
schule von 370 auf 133 reduziert.

und zwar infolge des Schneesturmes.
Herr . I. Gibbs, der populäre

Käufer der Hudson Life Stock' Com
pany von Sioux City, war unter de
nen. die der Schnee einige Tage in
der Stadt festhielt.

Im Cafe Augustine ist ein Warte
und Nuhezimmer fiir Frauen ringe
richtet worden, die nach der Stadt

,raul.enmtBllly , dem Herrn
taa ssckretar Bryan. at sich cnt.
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Heute finden in Bei'.st'n die 'A1.
ineindePrittwrwab!en statt. Fir
das '.'!:nt des Bürgermeisters stehen
sich rei Teinokra'.en und zwei Äepu
blikaner eeniiber.

vtii er oem oiizeirichter ror
nestibrt werden feilte, aelan c? dein
des Einbruchs beschuldigten Ändi,
Goodfellon? aus Eedar Rzplds. a..

entspringen.
Zu der in Eoliunbus stattfin.

denden Kon'eentien der Wvedmen of
tbe World fuhren die Omahaer Tc
legaten in drei Spe,;ialnei, ans.

' Tie Banfirma Campen Co. hat
mit den Fundamentiernn.isarbeileil
für das neue Getreidebörsenebäu.
dc begonnen.

Wegen der Führung eines
Spiclsaloons im Hause Ecke 21. und
Euming Ttr. wnrde Jobn Brcwn,
1422 N. Ifi. Str.. um $50 gestraft.

Turch den Sturz von eineuil
Gerüste vor dem Haus 1723 Cuming!
Str. erlitt der Maler Ben Mullan,
2131 S 20. 3tr., einen Beinbruch.

Als F. T. Michael von Mittard
mit einein Auto die Leavenworth
Straße entlang fuhr, wurde ' ihm
sein letztes gesundes Auge mit einem
Schneeball ansszemorfen. sodah er
nunmehr blind im MethodistenHo
spital liegt. ?

Ueberfüllung in Schulen.
Tas Mitglied der Schulbehörd?

Dr. Iennings erklärt? in der gestri
rt(i Lthntifl hsir (4iiiTsinsin-Sr- t Krtf" V"", wuuimiji.mi,
die Schulen der Ttadt Ornaha uiüer

r .... ... , J
iieoertuuung litten ung öazz mebr
Raum geschaffen werden müsse. Ein
Beschluß wurde noch nicht gefaßt,
doch wurde eine .Ausschusz-Sitzun- g

auf heute Nachmittag anberaumt.
Eine Delegation von Bewohnern des
Äancrost-Tiftrilt- s war in der' Sitz
ung anwesend.

Süd'Omaha.
Tie letzten Nachrichten aus dem

Süd-Omah- a Hospital besagen, daß
die bei dem Brande des alten Hum

verletzten Personen auf
Besserung sind.

Gebäude-Inspekto- r John Parks
mies in einer Erklärung darauf hin,
daß er das alte HumpalHotel bereits
vor einigen Monaten als baufällig
erklärt habe.

Die gestern auf. dem Süd-Omah- a

Viehmarlt emgctroffenen Viehsen
düngen waren für einen Montag
außergeivohnlich groß. Sie beliefen
sich auf 730 Waggonladungen, von
denen 420 mit Rindern, 210 mit
Schweinen und 80 mit Schafen u.

w. beladen waren.
Zum Besuche seiner Freunde weil
gestern A. R. Kloke aus Bristow

hier.
Jcrry Howard wird heute Abend

um 8 Uhr eine Ansprache an der
Ecke 21. und N Str. und um 8.45
Uhr an der Ecke 28. und N Str.
halten.

Zur Ehrung des Andenkens des
verstorbenen Mitgliedes des Stadt '

raths ohn Riches wurde die ae
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Lv.er. den diese der Ta'eeü

l:r V Jerf nid t ir-- t ans.

richtiger und I'.erjlicher Irniie er- -

füllt ! ane.
v,n den Lee?:::', Jive ers-- j sin?1

jett m Männer ! " f e,;i:!. Tie,
ebr:f stellt IwiW äd-.hd- ) Lokomoti.I

reit und nebensächlich ürabne her.

Brr nuch ein deutsches Herz hat"
, Herr Ernst Traln'im sr., Cetta'e

Hill Stock Farm. Emerson, Ioira.
erhielt einen Brief seiner Koufine
ane andöber.i a, Warte, dem wir
Folgendes entnebmen: Meine Zö'.-v.- c

flehen alle im Felde; der Zweit'
älteste fand bereit ö den Heldentod
und lie,;t init 11 Kameraden in
einem Kriegc-grab-e bei Sainmaze in
Belgien. Meinen Scknner; kannst
Tu Tir deuten, aber Gott wird uns
beistehen' und uns .bald zum Siege
helfen, denn unsere Feinde haben
uns das Schnert in die Hand sie

drückt, und wir wollen unsere 5tinder
dem geliebten Vaterland opfern, und
wenn auch unsere .veinde noch so

viele Lügen verbreiten, es wird doch
noch ein Taz kommen, an dem die
Wahrheit ans Licht kommt. Tenn
Tu mußt wissen, wir lebten nock) in
voller Nuh, da waren unsere Feinde
schon alle mobil an der Grenze und
hatten unter der Grenzbevölkenmz
schon viel Unheil angerichtet. Wer
noch ein deutsches Herz hat, der wird
in dieser traurigen Zeit nicht bei

seitestehen I"

auf Kosten der Eisenbahn müßig her
umzusitzen, beschlossen sie, wTe Herr
Dr. Müllen bei einer früheren Gele 11

genheit, die Reife auf Schusters Nap
pen zurück zu machen. Diese Reise
nahm einen ganzen Tag in Anspruch.

Die Herren Nev. I. A. Martin
und Sriperintendent Ward Tower
iamen am 9. März von Wasaw, um
mit Herrn Healy von Bloomfield als
3,'ichter in dem delamatorischen Wett
streit zu fungieren. Siose Blackmore
erhielt die goldene Medaille und
ebenso die Ehre, ihre Schule in dem
Tistrikt.Wettstrelt in N'orfolk zu re
präsentieren.

Herr Heinrich Müting wurde auf
telegraphischem Wege benachrichtigt,
daß feine Mutter in Omaha an einem
schweren Herzleiden krank darnieder
liege. Infolge der Schneeblockade
konnte er erst einige Tage später an
ihr Lager eilen.

Turch den Schneesturm erlitt Herr
August Steinecke großen Verlust. Er
wollte nämlich 2 Waggons Vieh nach
Qnaha versenden, mußte e letzteres
aber behalten und füttern, bis die
Züge wieder liefen. Daß die Thiere f.
bei dem Wetter an Gewicht abnah.
nien. braucht wohl nicht erwähnt zu te
werden.

Eine ' CountqLek,rerversammluna
wurde vom CouiitaSuperinteudent
Stinsen für den 12. und 13. März
anberaumt. Dean Hahn und Prof.
Lacken von der Wahne

'

Normal
Schule hielten bei dieser (Gelegenheit
interessante und lehrreiche Vorträge.

Für morgen steht schüneZ kla.
res Wetter in Aussicht. i

schafter White in Berlin die deutsche Regierung, den Verkauf von Waffen
an Spanien zu verhindern. Und Tentschland kam sofort diesem Wunsche"

ach, ja es beorderte sogar ein Hamburger Schiff, das schon ausgelaufen
war, sofort telegraphisch zurück. Tas war nobel nd anständig gehandelt.
Und wie handeln wir heute? Muß da nicht die Schamröthe jedem ehr.
Iich denkenden amerikanischen Bürger ins Geficht steigen?

Alle neutralen Nationen haben heute jede Waffenausfuhr verboten,
nur die einzige große neutrale Macht der Ver. Staaten beharrt auf dem

Blutprofitftandpunkte.
' Wir sind die einzigen, die sich an der riesigen

Blutschuld beteiligen. Grade wir, die in allen Lagen, wie die Geschichte
klar beweist, an dem deutschen Volke immer die wahrsten und trcuesten
Freunde hatten. Hat denn unser Präsident, der doch Univerfitätsprofessor
war. gar keine Ahnung von der Geschichte seines eigenen Volkes? Will
er seinem würdigen Vorgänger, dem Präsidenten Grant. nicht nachfolgen?

Nun so laßt uns mit Hunderttausenden von Stimmen ihm zurufen,
was das wabre amerikanische Volk von ihm erwartet. Der Präsident kann
such hente nicht mehr damit herausreden, daß er keine Macht für ein Ein
largo habe. Ter Kongreß hat ihm diese Vollmacht gegeben, mch am Prä
sidenten liegt es nun allein, den guten Ruf unsres Volkes wiederherzustellen.
Macht ihm dazu Muth, ihr amerikanischen Bürger, indem ihr alle an ihn
schreibt. Ter Bürger tiertrauensvoll an seinen Präsidenten!

vuv 4.11(1. .... j t i - vv.iyv iv v - -

gernieislers) zu beioerben. Hoffen!
Iich bekoiiiint er die richtige Ant
wort.

Hcistings ssuhn Cullivail hat sich
.i,.?.. ci... ...l o....

ri; Un',;: :: r rr.den hechten ttmchtihof zu bnngen.
T.it wirk fmrfrftmrtfcrMiitriA nftV i. V V) MVVUjl ('jk.t
Ausgabe von $500 erfordern

(Zirand Island. Frau H. B. Jack
son. Gattin eines Weichenstellers der
N. P. Bahn, hat Selbstmord be

gangen. Sie war 30 Jahre alt.
Motiv unbekannt.

West Point. . Im Heim von Herrn
und Frau Bernhard .Üing sand dieiDuram Weizen

Tchickt Zeitungen?

Brüder in der alten Heimath dank
bar für jedes deutsche Blatt, das

von Amerika kommt. '

Ans unserem Leserkreise sind unS
in legier Zeit zahlreiche Briefe von
drüben zuzesandt worden, in denen
ständist die Bitte wiederkehrt, doch ja
wie oisner öie maya Tribune re
gelmäßig zu schicken, da die Gewiß
heit. überm Meer Freunde zn haben,
in dieser ernsten Zeit denen daheim
und noch mehr jenen im Feld eine
Ouelle des Trosts und der Zuversicht
sei.

Mancher Leser schreibt dazu:
Wenn doch viele so tbäten wie wir,

und die .Omaba Tribune", nachdem
sie sie durchgelesen, ihren Freunden
tind Verwandten in Deutschland oder
Oesierreich'Nngarn zuschickten. Man
ist ja drüben so dankbar für jedes
(!,, ,j ,

Wir geben die Anregung, da sie
von so vielen Seiten gekommen ist,
hiermit weiter. Wie sie drüben in
diesen Tagen keine Mühe scheuen, uns
aufzuklären, so laßt uns auch von
hier die fallen gelassenen Bande neu
knüpfen und durch Aufklärung über
.uns hier in der neuen Welt die bei
den Völker wieder näher zusammen
führen, die englisches, französisches
und russisches Gold durch Verlernn
dung und Lüge zu trennen trachten!

Aus der Legislatur.
Unser Kriegsiekretär Garrison

sandte eine Botschaft on Gouverneur
Morehead. worin er darauf hinweist,
daß eS Pflicht eines jeden Staates
ist, für die Vereitschaft und gute
Ausbildung der Staatsmiliz Sorge
zu tragen.

TaS Cigarcttengefctz wurde vom
Plenum des Hauses cnipfohlcn und
geht nunmehr zur dritten Lesung.

Heute findet im Haufe voraus
sichtlich die letzte Lesung der Ein
gemcindungsvorlage statt. Sowohl
Freunde als Feinde der Vorlage ha
ben sich bereits in der Staatshaupt
stadt cingefunden, um ihre Gründe
für und gegen die Eingemeindung
nochmals eindringlich vorzutragen.

Mit einer Mehrheit von nur 2
Stimmen wurde das neue Barbier
gesetz, das die Einsetzung cincS staat
lichen Prüfungsausschusses vorsieht,
vom Hause angenommen.

. Donnerstag findet von den
Stadt-Koinmisiar- ein Verbör über

statt.

'
i

L

j4 i

mt mt)t nutzt uud wird deshalb

. Wasserleitimg nicht in Mitleiden- -

Sicin Husp l für Tronopser.
Der' aus 'iden Ttadtkoimnissären

unk WiMietonln K A. rt..
s,ps.k,l 'ui;uiiiet,r.l"'i ..vj",.'u)ii) imuito,
einHoWal sürDregenopfer,

sei: wohl aber dasKniMid' k ' T'5'

Omaha Krtreidku-arkt- ,

. OmahäZ.IS. Wer, 1015.
Nr. 2. 155M:H-15- 7
Nr. 3. 151 Uyi
Nr. 4. 146 M!

Weißer FnihsahrMmzm
Nr. 3. 1S2

Nr. 2.. 150 liWw,
Nr. 3. 140

Weißes Korn l
Nr. 1. 71 7t--

ni o rn. "nslVll. it. iu
Nr. 3. 69 7 W3
Vit. 4. WJVa 7-- I

Nr. 5. 68 Cl

Gelbes Korn
Nr. 1. 70- -70 VA
o.v o Tst rni t 0

jn. i iv 72
Hir. a. tuy4 7t)ii
Nr. 4. C8 69 U
Nr. 5. O8I2 cm
Nr. 6. 68 C9i2"V

Korn ;

fW. 4 mt
VLI. I. iU l)Vo l-- .

Nr. 2. 60- -70 v
. 'i .

Nr. 3. 60 694 rn
ViX. 4. hi'i rJ3A U 1 Men
Nr. 6. 67 68 ???nd
Nr. 6. 67 !8i. k, 11. tz ist

Hafer M
Nr. 2. 58 58
Nr. 3. 573458
Nr. 4. 50 57
Standard Hafer 5656
Nr. 1. Futtergerste 7480

Roggen
Nr. 2. 6071
Nr. 3. 114 115
Nr. 4. 1131a 114

B. F. Wurn, deutscht Optl.
ker. Augen untersucht für Brill-
en. 4135 VrandeiS Gebäude.
Abonnirt auf öie Tägliche Tribuns

Uns Moomsiew!

Ter vom 4. bis zum 10. wüthende
Sturm war ckme Zweifel der hcfttg
sie, den Bloomficld seit 20 Jahren
erlebt hat. Es schneite lind stürmte
beständig. Straßen und Landwege

ren unpassierbar, und das Ge.
'

'' kleben stockte vollständig. Der
l ?ahnvcrkehr hörte natürlich
V'uf. Der lete Morgenzug

'blieb anr Donnerstag in Wasaw ste
i?en und ebenso der Pflug, der ihm
voranging. Zwischen Bloonifield und
Wayne theilten ungefähr 9 Maschi
nen

.
dasselbe Schicksal. Gewöhnliche

Schneepflüge erwiesen sich gegenüber
den Schneewehen, die sich an einigen
Stellen biö zu 20 Fuß aufthürndeu.
als lluztircickend. Einem fogenann.
ten Notary Plow von St. Paul, der
:on zwei Maschinen unterstütt war,!
gelang es aber, den Weg zu bahnen
und regelmäßige Verhältnisse wieder
herzustellen. Tor Zug. der am

Verinählung, ihrer Tochter Tillie Al
ma mit Herrn Louis Mencke aus
Blair statt.

Coleridge. In einer einberufenen
Massenversammlung wurde kürzlich
ein ..Community Club of Coleridge
Vieinity" gegründet.

Valentine. In der regelmäßigen
Versammlung des hiesigen Handels
klubs wurden die bisherigen Beam
ten wiedergewählt. Beschlossen wur.
de ferner, am 4. Juli eine größere
Feier abzuhalten..

Holdredge. Einer der ältesten
Ansiedler und Pioniere des südwest
lickx'ir Nebraskas, I B. MeGrew,
starb hier gestern Morgen, Er war
seit Jahren im Bankgeschäft interes
irt.

Freinont. Fremde deö Herrn
Walter G. White haben denselben
für die an'i 16. April in Hastings
stattfindende Wahl des Staatspräsi
denten der Travelers' Proteetive
Association aufgestellt.

Blooinfield. Der hiesige Schützen
verein hielt ein Preisschießen um
den Fred Gilbert Pokal ab, an dem
sich 20 Bewerber beteiligten. Wil
liam Bogenhagen gewann den ersten
mit 87 aus 100.

Colunibus. Auch der hiesige
Schützenverein hielt Sonntag sein
Preisschicßen ab und betheiligten
sich 17 Herren daran. Otto Rudat

'wurde mit V6 Punkten Erster.

Donnerstag den 4. bei Wasaw un kommen. Tas Zimmer wird unent
Schnee stecken geblieben war, lehrte, geltlich für gesellschaftliche Zusam

in Dienstag den 0. März, hergegeben., .uch werden
Uhr 30 Minuten, nach Bloomfield j Imbisse auf Wunsch serviert,
zurück. ' Die Herren I. F. Frieden und Lee

Frau Ralph Thomas, die seit län homas waren unter den Passagieren
gerer Zeit in einem Ebieagoer Ho! des Zuges, der sich in Wasaw im
loital zubrachte, ist infolge eines! Schnee feftgi-fahre- hatte. Anstatt

wöhnliche Montag.Sitzuug dcsTtadtlBerniiildcruna des Brodwichtes
raths auf heute Nachmittag verlegt.,


